
Neue Schnellladepunkte verkürzen Wartezeit in Büren (v. l.): Bürgermeister Burkhard Schwuchow, Holm Freyer und Andreas Stoller
(Westfalen Weser Ladeservice) und Corina Schenk (Stadt Büren).
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WWLadeservice macht die 30 in Büren
voll

• Vier Schnellladepunkte in Büren
• Insgesamt 30 Ladepunkte 
• "Saubere Mobilität in der Breite ermöglichen"

Modernes Design – starke Leistung: Westfalen Weser Ladeservice hat in
Büren jetzt zwei 100 kW Schnellladesäulen und eine Ladesäule mit 2x22 kW
Leistung installiert. Die beiden Säulen bieten die ersten vier öffentlichen



Schnellladepunkte in Büren. Die Powerpakete mit großem Display stehen
nicht zu übersehen am „Neuen Weg“ und an der Fürstenberger Straße auf
dem Parkplatz der Stadthalle. Gemeinsam mit der „Normalladesäule“
schrauben sie die Zahl der öffentlichen Ladepunkte in Büren auf 30.

Ein häufiges Argument gegen die Anschaffung eines Elektroautos ist die
lange Wartezeit beim „Tanken“. Das greift in Büren jetzt nicht mehr. Die
beiden neuen Lader verfügen derzeit über jeweils zwei CCS-Ladepunkte (CCS
= Combined Charging System: Laden mit Gleich- und Wechselstrom) mit einer
Leistung von 100 kW, die je nach Anforderung in 20 kW-Stufen auf die
Ladepunkte optimal verteilt wird. „Wir haben hier Schnellladesäulen
installiert, mit denen ein reines E-Auto innerhalb von zehn Minuten für rund
100 km Reichweite Strom tanken kann. Das ist nur ein Sechstel der Zeit, die
eine herkömmliche AC-Ladestation (Laden mit Wechselstrom) für die gleiche
Reichweite benötigt“, erläutert Holm Freyer, Projektleiter bei Westfalen
Weser Ladeservice. Die AC-Ladesäule mit 2x22 kW-Leistung steht an der
Siddinghäuser Straße (Parkplatz Sportzentrum).

Schnelles Laden mitten in Büren
Die Stadt Büren unterstützt aktiv den Ausbau der Ladeinfrastruktur in ihrem
Bereich, weil eine wesentliche Voraussetzung für das Erreichen der
Klimaschutzziele die Umstellung des Autoverkehrs auf emissionsfreie
Antriebssysteme ist. „Die Umrüstung auf E-Mobilität ist uns ein besonderes
Anliegen. In Form der neuen Schnellladesäulen haben wir die nötigen
Voraussetzungen für die Deckung des alltäglichen Bedarfs der Bürgerinnen
und Bürger geschaffen“, hebt Bürgermeister Burkhard Schwuchow hervor.
„Damit können wir in Büren einen deutlich verbesserten Ladeservice für E-
Fahrzeuge anbieten und einen weiteren Schritt machen, um saubere Mobilität
in der Breite zu verwirklichen.“ 

Westfalen Weser Ladeservice lieferte Planung, Installation und Betrieb der
Ladesäulen als Flottenlösung – mit individuell angepasstem Konzept und
konkreter Umsetzung. So ist die einwandfreie Funktion der aufwendigen
technischen Infrastruktur sichergestellt. An den öffentlichen Elektro-
Ladepunkten, die Westfalen Weser Ladeservice installiert, können
Fahrerinnen und Fahrer bequem und kontaktlos über alle gängigen
Fahrstromanbieter bezahlen (s. auch ww-ladeservice.com). Eine Bezahlung
ohne vorherige Anmeldung oder Registrierung ist auch über einen QR-Code
möglich. Inzwischen betreibt Westfalen Weser Ladeservice über 1400
Ladepunkte für viele Unternehmen, Stadtwerke und Kommunen und ist damit
einer der führenden Anbieter in der Region.
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Westfalen Weser

Wer die Zukunft nachhaltig gestalten will, muss heute gut vernetzt sein.
Westfalen Weser baut und betreibt regionale Verteilnetze für Strom, Gas und
Wasser, engagiert sich für Fernwärmekonzepte und investiert in Stadtwerke
und energienahe Bereiche. Unsere Leistungen bündeln wir in einer starken,
kommunalen Gruppe. Wir stehen für Vernetzung, Versorgung und
Infrastruktur und verbinden die kommunalen Interessen mit den Chancen der
Innovationen für die Region. Seit zehn Jahren sind wir kommunal erfolgreich.

56 Kreise und Kommunen sind an dem Unternehmen beteiligt. 24 weitere
Kommunen sind Konzessionsgeber. Das operative Geschäft liegt in den
beiden Tochterunternehmen, der Westfalen Weser Netz GmbH und der
Energieservice Westfalen Weser GmbH. Bestehende und zukünftige
Beteiligungen sowie Dienstleistungen werden in der Westfalen Weser
Beteiligungen GmbH gebündelt.


